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„Hinter der Idee der „Offenen Hochschule“ steht - vereinfacht ausgedrückt - die Annahme,
dass sich die Hochschule als Organisation an den Studierenden, in ihrer ganzen Vielfalt
orientiert. Die Hochschule wendet sich somit vom Ideal der Normstudierenden ab, sie sieht
die Studierenden in ihren vielfältigen Kompetenzen, Hintergründen und Lebenssituationen.
Individuelle Unterschiede von Studierenden werden in einer Offenen, in anderen Worten
inklusiven, barrierefreien Hochschule, als Regel und nicht als Ausnahme betrachtet. Das
vorher genannte Ziel, nämlich die Wertschätzung von allen Menschen in ihrer Vielfalt, ist die
Voraussetzung für die Verwirklichung einer Offenen Hochschule.“ (Hochschule Ludwigshafen)

Di
ve

rs
itä

t a
ls

 C
ha

nc
e
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Gliederung

1. Die Herausforderung der Heterogenität durch Veränderung der 
Vorbewertungsmuster

3. Der Habituskonflikt als hochschuldidaktische Herausforderung
1. Perfektion der Anpassungsanreize
2. Individualisierte Lernangebote ohne Habitus
3. Hochschulbildung im Habituskonflikt

2. Bedeutung der Vorbewertungsmuster für das Lernen

4. Auswertung
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Lernmotivation Akademische 
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Lernsensible Faktoren
 Achtsamkeit

Lernfärbende Faktoren
 Habitualisierung

Lerneinschränkende Faktoren
 Kompensation / Förderung
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Lernsensible Faktoren Lernfärbende FaktorenLerneinschränkende Faktoren
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Lernrelevante Handlungsvorbewertungen
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Werte:
 “Values refer to things that have worth to us; in brief, the stuff wie find

important, desirable, precios or ‚valuable‘ in our lives“ (Kreber 2013: 84).
 Hinter jedem Handeln stehen Werte, die sozial gebildet werden und eine

Handlungspraxis stabilisieren.

Einstellung:
 „Eine Einstellung ist mentaler und neuronaler Bereitschaftszustand, der durch

die Erfahrung strukturiert ist und einen steuernden oder dynamischen Einfluss
auf die Reaktion eines Individuums gegenüber allen Objekten und Situation
hat.“ (Allport 1935, 810)

 Einstellungen sind dreifach strukturiert: Kognition, Affektion, Verhalten.

Überzeugung:
 „subjektives, oft implizites Wissen und Emotionen hinsichtlich von

Gegenständen und ihren Beziehungen“ (Trautwein 2013, 87).

Vorbewertungen wirken auf den Studienerfolg!
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„Ziele, die die Entwicklung einer
fachlichen Identität sowie eines
wissenschaftlichen und
beruflichen Ethos befördern
oder auf eine Verantwortungs-
übernahme im Beruf und im
gesellschaftlichen Leben vor-
bereiten sollen" (S. 9).

„Professionen ist gemein, dass sie zum ein besonderes Mandat vonseiten der
Gesellschaft erhalten, womit der jeweiligen Profession ein abgegrenzter
Problembereich zur Bearbeitung überantwortet wird. Diese Überantwortung
geschieht im Rahmen einer speziellen Wertorientierung, die professionsspezifisch
thematisiert werden muss. Zum anderen erhält jede Profession durch die
Gesellschaft eine Lizenz, mit der Befugnis zur Anwendung professionsspezifischer
Handlungs- und Anwendungsverfahren erteilt wird.“ (Szczyrba 2003, 17)

Fachwissenschaft

Arbeitsmarktorientierung

Persönlichkeit

Wissenschaftsrat 2015 , 52-54 (Professionsorientiert!)

Hochschulbildung
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(berufliches Ethos)

(wissenschaftl. Ethos)

Gesolltes Ethos
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Fachwissenschaft

Arbeitsmarktorientierung

Persönlichkeit

Professionalisierung

(berufliches Ethos)

(wissenschaftl. Ethos)

Gesollter Habitus

Person

Faktischer Habitus

Die Heterogenität der Studierenden in den verschiedenen 
Dimensionen markiert explizit diese Differenz!
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(Wildt 1985, 100f.; auch 2011)
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Institution
 Habitualisierungserwartung an die 

Studierenden
 Standardorientierte 

Homogenisierung der 
fachkulturellen W. / E. / Ü.

Individuum
 Studiererwartung mit affinen 

und nicht affinen W. / E. / Ü.
 Pluralität an individuellen W. 

/ E. / Ü. mit unterschiedlichen 
Verhaltensstrategien

Lehrenden-
Studierenden-

Beziehung
lebt von W / E / 

Ü

1. Norm: fachkulturelle Habituserwartung
2. Norm: die Freiheit der studentischen W. / E. / Ü.
3. Norm: gute Lehre lebt von einer gemeinsamen punktuellen, für die 

Professionalisierung funktional notwendigen WerthaltungDi
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 Passung zur Fachkultur (Traditionen, Regeln und eben Werte, Einstellungen und 
Überzeugungen) entscheidet weiter über Studienerfolg nicht Intelligenz (Kolb, 
Kraus, Pixner, Schüpbach 2006, 200).

 Kompetenzbegriff enthält Einstellungen und Haltungen, volitionale und 
motivationale Bereitschaften, die über die Domäne standardisiert werden (vgl. 
z.B. Weinert 2001, 27f).

⇒ Fachliche Lernprozesse sind immer (implizit oder explizit) von Werten,
Einstellungen und Überzeugungen der fachkulturellen Praxis ummantelt!

⇒ Nur: Um so irrationaler die Strukturen oder umso komplexer die Anforderungen,
umso stärker die Imprägnierung.

 Wenn Hochschulbildung mit Professionalität verbunden wird, dann sind 
standardisierte Werthaltungen notwendige Ausbildungsziele (vgl. Neuweg 2010, 
37).
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(Haak 2017, 287)
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„Bei dem Vorhaben [der Offenen Hochschule] geht es im Wesentlichen um offene
Bildungswege für eine diverse Studierendenschaft: Ziel des Projektes ist es, die bestehenden
Studiengänge so flexibel zu gestalten, dass unterschiedliche Studienwege,
Studiengeschwindigkeiten und Präsenzzeiten - sei es für das gesamte Studium oder auch nur
eine begrenzte Studienzeit - möglich sind. Es handelt sich dabei um einen
Organisationsentwicklungsprozess, der die gesamte Hochschule betrifft.“

„Alle Mitglieder der Hochschule sollen Wertschätzung erfahren sowie fair und gleichberechtigt
behandelt werden, unabhängig von Geschlecht, Alter, Herkunft, Behinderung, sexueller
Orientierung, etc.“

„Hinter der Idee der „Offenen Hochschule“ steht - vereinfacht ausgedrückt - die Annahme,
dass sich die Hochschule als Organisation an den Studierenden, in ihrer ganzen Vielfalt
orientiert. Die Hochschule wendet sich somit vom Ideal der Normstudierenden ab, sie sieht
die Studierenden in ihren vielfältigen Kompetenzen, Hintergründen und Lebenssituationen.
Individuelle Unterschiede von Studierenden werden in einer Offenen, in anderen Worten
inklusiven, barrierefreien Hochschule, als Regel und nicht als Ausnahme betrachtet. Das
vorher genannte Ziel, nämlich die Wertschätzung von allen Menschen in ihrer Vielfalt, ist die
Voraussetzung für die Verwirklichung einer Offenen Hochschule.“

(Diversity Konzept Hochschule Ludwigshafen 2015)

Habituskonflikt unbearbeitet

Perspektivwechsel von den Studierenden her

Keine Diskriminierung lernirrelevanter Merkmale

2. Norm im Rahmen der Professionalisierung nicht rational
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(Kreber 2013, 73)
Kreber 2013: Lehre und Lernen als aufeinander bezogene Tugenden

 Akademisches Lernen und Lehren ist eine werthaltige Praxis, die durch bestimmte
Tugenden auf Seiten der Studierenden und der Lehrenden geführt wird.

 Unabhängig von sonstigen individuellen Werten und Überzeugungen ist die Ausbildung
von Lehr- und Lerntugenden notwendig, die auf die spezifischen internen Güter
zuführen.

 Ob wir eine Tugend durch Gewöhnung überhaupt anlegen und dadurch die internen
Werte der Praxis erwerben können, hängt davon ab, ob die Zentralwerte zu dieser
Tugend passen (84f).
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1. Heterogenität wirkt sich nicht nur auf materiell-technische Infrastruktur einer Hochschule aus.

Sie verändert die Möglichkeit der Habitualisierung.
2. Die gegenwärtige Strategie, mit diesem Konflikt umzugehen, besteht darin, den Studierenden

die Identifikation mit dem Habitus zu erleichtern. Diese Strategie ist nicht inklusiv, sie ist
integrativ und bleibt hinter den formulierten Ansprüchen des Diversity-Managements zurück.

3. Die Form, Hochschule von den Studierenden und ihren Zugängen aus zu denken, wäre radikal
inklusiv, reflektiert aber nicht, dass Wissen in seiner Geltung an den Habitus gebunden ist. Nur
bei Kenntnissen ist jetzt eine Praxis denkbar, auf Habitualisierungen zu verzichten. Hier sind
auch die MOOC mit ihren barrierefreien Online-Plattformen eine bedeutende Konkurrenz zu
den Hochschulen.

4. Die Markenkern der Hochschulen liegt aber gerade nicht hier, sondern in der Etablierung einer
sozialen Praxis. Was gegenwärtig fehlt, ist aber die Offenheit des Habitus gegenüber den
Personen und ihren Welten. Die bloße Behauptung der studentischen Potenziale reicht nicht.
In der Lehre spielen diese nach Untersuchung in der Habitualisierung keine Rolle. Hier setzt
die 3. Strategie an.

5. Verantwortung übernehmen können Hochschulen auf vielfältige Weise, auf der Ebene der
Lernziele, der Beteiligung an gesellschaftlichen Projekten, aber auch in der eigenen Praxis:
Sind sie in der Lage den eigenen Habitus weiterzuentwickeln?
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